
  23.07.2013 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

23.07.2013 

Geschäftszahl 

2012/05/0192 

Rechtssatz 

Die Nachbarn sind nicht im Recht, wenn sie vermeinen, dass Bauteile, die gemäß § 84 Abs. 2 Wr BauO zulässig 
sind, flächenmäßig in das Höchstausmaß von 45 m² bzw. 90 m² gemäß § 79 Abs. 3 Wr BauO einzurechnen 
seien. § 79 Abs. 3 Wr BauO spricht nämlich diesbezüglich von dem Ausmaß der "bebauten Fläche je Front", und 
gemäß der systematisch dem § 79 Wr BauO unmittelbar folgenden Bestimmung des § 80 Abs. 2 Wr BauO sind 
Gebäudeteile im Sinne des § 84 Abs. 1 und 2 Wr BauO bei der Ermittlung der "bebauten Fläche" außer Betracht 
zu lassen. 


